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Amtliches. 


Berlin, 12. Januar. Der König bat dem Dr. phil, Siemens, 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, den k. Kr.⸗Ord. 
2 Ei verliehen. Die Wahl des Kammerherrn von Heyden auf Groß: 
Below im Kreiſe Demmin zum General ⸗Landſchafts Rath der pom⸗ 
merſchen Landſchaft für den weiteren Zeitraum von 1878 bis 1883 be: 
ſtätigt; und dem Kreis ⸗Phyſikus Dr. Wallichs zu Altona den Cha⸗ 
rakter als Sanitäte⸗Rath verliehen. Lee 
Der bet der kgl. Eiſenbahn⸗Direktion in Saarbrücken beſchäftigte 
Früh. Advokat Michael Wackerzapp ift zum Reg. Aſſ. ernannt. Dem 
Stadt- und Kreisger.⸗Direktor, Geh. Juſtiz⸗Kath Elsboltz in Magde⸗ 
Burg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der 
Landger. Rath Haſſe in Aachen und der Landger.⸗Rath Potthoff in 
Cleve ſind geſtorben. 


— 


Depeſchen über den Krieg im Orient. 
I. Von den Kriegsſchauplätzen. 
Betersburg, 13 Jauuar. Offizielles Telegramm aus Selwi 
vom 11. d.: 
F a Die erſten Detachements des Generals Kartzow haben am 10. c. 
Sapot und Karlowo beſetzt. — Ueber die Kämpfe des Generals Ra⸗ 
— 5 am 8. und 9 werden folgende Details gemeldet. Am erſten 
Tage kämpfte die Kolonne des Generals Mirskh allein am oe: 
paß, erbeutete bei einem Sturme 2 Geſchütze, nahm 100 Mann gefan⸗ 
gen und blieb die Nacht auf dem eroberten Terrain. Unſere Verluſte 
an ven Tage waren beträchtlich; der General Dombrowsky, ſowie 
die Oberſten Groman und Khomenko wurden verwundet. Am Abend 
dieſes Tages traf die Kolonne des Generals Skobeleff ein. Am 9 c. 
kb war der Nebel fo ſtark, daß die 2. Brigade der 14. Diviſion, welche in 
! der Front angriff, von dem Feinde nicht bemerkt wurde. Es entſpann 
ſich ein erbitterter Kampf. Um 4 Uhr Nachmittagszſtellte der Feind 
das Feuer ein. Unmittelbar darauf traf eine Ordonnanz des Gene⸗ 
rals Skobeleff ein, welche die Meldung brachte, daß ſich die 
tuürkiſche Armee ergeben babe. — Aus Gabrowo vom 12 c. wird ge⸗ 
meldet: Die Kolonne des Generals Skobeleff verlor in dem Kampf 
am 9. c. 6 Offiziere, 294 Soldaten todt, 38 Offiziere, 1190 Soldaten 
verwundet. Die Kolonne nahm beim Sturme 12 Feldgeſchütze und 
gd mehrere Fahnen. Die Kolonne marſchirte bei dem Sturm 7 ramm 
d 


H 


wie bei der Revue mit entfalteten Fahnen und der Mufif an der 
Tete. In Cheinow wurde ein erbitterter Bajonnetangriff gemacht, 
der länger als zehn Minuten dauerte. Das 1. und 2“ donſche Koſa⸗ 
kenregiment nahmen bei der Verfolgung eine große Anzahl Türken ge⸗ 
angen — General Semeka meldet aus Odeſſa vom 12. c.: Das 
di torin durch die zwei türkiſchen ee 
wurde 60 Uhr Abends eingeſtellt. Später verſuchten die Panzer ki e 
zwei bieten geit zu nehmen, wurden aber durch die Strandbat⸗ 
terien hieran gehindert. 

Petersburg, 13. Januar. Offizielles Telegramm aus Grabowo 
vom 12. d. M.: General Kerzow ſandte eine fliegende Kolonne gegen 
Kalofer und Kliſſura und trat in Fühlung mit den von Jelatitza und 
Tetewen herbeikommenden Theilen ſeiner Diviſion. Aus Seloi wird 
vom 11. d. Mts. gemeldet, daß der Vortrab der Kolonne des 
General Gurko Metſilck, Peikern und Ichtiman mit geringen Ver⸗ 
luſten beſetzte. 

Petersburg, 13. Januar. Vom Großfürſten Nikolaus liegt noch 
folgendes Telegramm aus Grabowo vom 11. d. vor: Ich bin hier ans 
gekommen und von der Bevölkerung und den Soldaten mit Enthu⸗ 

fſtasmus empfangen worden. Die Verwundeten find in guter Pflege. 
Alle find voll Eifer. Hier ſind ſchon 10,000 türkiſche Gefangene ein⸗ 
gebracht worden. Dieſelben werden weiter befördert. Ich erwarte 
weitere Nachrichten vom General Radetzly. Morgen gehe ich über 
den Balkan. 

1 Odeſſa, 12. Januar. Geſtern näherten ſich 2 türkiſche Panzer⸗ 
ſchiffe Eupotoria und eröffneten aus voller Lage ein Geſchützfeuer 
gegen die Stadt. Bis 6 Uhr Abends hatten fie 135 Schüſſe abgege⸗ 

ben. Einige Gebäude wurden beſchädigt. 
Petersburg, 13. Januar. Offizielles Telegramm aus Odeſſa 
| som 12. d.: Durch das Bombardement von Eupatoria wurden die 
{ Kaſerne, die Grenzwache, das Zeughaus und das Quarantäne⸗Ge⸗ 


bäude, ſowie einige Privathäuſer beſchädigt. 7 Soldaten wurden ver⸗ 
wundet. 

Belgrad, 11. Jauuar. Nach der Einnahme der Poſitionen von 
Bartovac bis Brzobrod und nach der Erſtürmung des Forts Gorica 
wurde die Feſtung Niſch geſtern den ganzen Tag bindurch bombardirt. 

Hierauf wurden die Uebergabeverhandlungen angeknüpft, die zur Ka⸗ 
Fpaitulation führten. Fürſt Milan iſt mit ſeinem Stabe heute in die 
Feſtung eingezogen. 
Belgrad, 12. Januar. Die Zahl der in Niſch gefangen genom⸗ 
menen türkiſchen Truppen wird auf 8000 Mann geſchätzt. 
Wien, 12. Januar. Nach einer Meldung der „Polit. Korreſp.“ 
aus Belgrad iſt in der Konvention über die Kapitulation der Feſtung 
Niſch die Uebergabe ſämmtlicher daſelbſt vorgefundener Kanonen und 
aller Vorrätbe an Munition und anderem Kriegsmaterial ftipulirt- 
Ferner iſt beſtimmt, daß die türkiſchen Truppen von Niſch nach der 
Ablieferung ihrer Waffen außerhalb des Rayons der ſerbiſchen Ope⸗ 
0 rationen geführt und ſodann freigelaffen werden. Die Offiziere be⸗ 
| 


halten ihre Säbel. Die Kriegsbeute der ſerbiſchen Truppen in Niſch 
beträgt 150 Geſchütze und über 20,000 Hinterlader, welche Déi daſelbſt 

im Depot befanden. 
} Petersburg, 13. Januar. Offizielles Telegramm aus Tiflis 
vom 12. d. M.: Ein Detachement ruſſiſcher Kavallerie, beſtehend 
aus zehn Sotnien unter dem Kommando des Generalmajor Loris⸗ 
Melikoff, das von Kidache aus auf der Trapezunter Straße vor⸗ 
geſendet war, griff bei Beiburt 1500 Mann türkiſcher Kavallerie an, 
ſchlug dieſelben und verfolgte fie bis Kopdag. Die Ruſſen erbeuteten 
eine Fahne, mehrere Gewehre, Pferde und verſchtedene Vorräthe. Ein 
Offizier und 100 Soldaten wurden gefangen genommen. — Seit dem 


Montag, 14. Jannar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


9. d. iſt Erzerum vollſtändig blokirt. Die Truppen, welche Chnyskala 


beſetzt halten, werden verſtärkt. 
I. Vorgänge in den kriegführenden Staaten. 

Petersburg, 13. Januar. Gegenüber anderweitigen Nachrich⸗ 
ten, nach denen Kaiſer Alexander ſeit mehreren Tagen unwohl ſein 
ſollte, kann mitgetheilt werden, daß der Geſundheitszuſtand Kaiſer 
Alexanders ein befriedigender iſt und daß Se. Maj. der Kaiſer nicht 
einen Augenblick feine umfaſſende Thätigkeit und den Empfang von 
Perſonen beſchränkt hat. Ka 

Konſtantinopel, 12. Januar. Die vor den Ruſſen flüchtende 
Bevölkerung Rumeliens trifft in großen Maſſen hier ein. Moukhtar 
Paſcha iſt mit der Beſichtigung der hauptſtädtiſchen Befeſtigungen 
beſchäftigt. Die hieſigen Blätter wollen von einem größeren Kampfe 
bei Tatarbaſardſchik wiſſen. 

Petersburg, 12. Januar. Der „Ruſſiſche Invalide“ veröffent⸗ 
licht einen Tagesbefehl des interimiſtiſchen Kommandeurs der Garde, 
Barons Biſtrom, in welchem mit allerhöchſter Genehmigung ein Brief 
des Kommandeurs des preußiſchen Gardekorps, Prinzen Auguſt von 
Würtemberg, an den Kaiſer Alexander mitgetheilt wird. In dem 
Briefe ſprach Prinz Auguſt von Würtemberg dem Kaiſer ſeine Glück⸗ 
wünſche zu den Siegen der ruſſiſchen Heere aus. Der Tagesbefehl 
des Baron Biſtrom ſchließt mit folgenden Worten: Die in dem Briefe 
des Prinzen Auguſt von Würtemberg ausgeſprochene ſchmeichelhafte 
Aufmerkſamkeit für unſere ſiegreichen Brüder wird nach meiner feſten 
Ueberzeugung mit um ſo größerer Sympathie aufgenommen werden, 
als ſie aus den Reihen des ruhmvollen und tapferen Gardekorps 
kommt, welches dem großen und mächtigen Lande angehört, auf deſſen 
aufrichtige und erprobte Freundſchaft unſer theures Vaterland mit 
Recht ſtolz ſein kann. 

London, 11. Januar. Dem „Bureau Reuter“ wird aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 12. d. telegraphirt, die Pforte habe keine weitere De⸗ 
peſche weder aus London noch aus dem ruſſiſchen Hauptquartier em⸗ 
pfangen. Die Stimmung der Bevölkerung ſei ſehr erregt gegen Eng⸗ 
land, welches man als moraliſch verantwortlich für das über die Tür⸗ 
kei gekommene Unglück anſehe. Man halte es für unmöglich, daß Eng⸗ 
land je wieder den früheren Einfluß in Konſtantinopel gewinnen 
werde. 


Petersburg, 12. Januar. Die „Agence Ruſſe“ hebt hervor,, 


das langſame Vorſchreiten der Waffenſtillſtandsverhandlungen erkläre 
ſich durch die große Entfernung, welche die von Petersburg nach den 
beiden ruſſiſchen Hauptquartieren in Bulgarien und in Aſten geſand⸗ 
ten Inſtruktionen zurückzulegen hätten. Bezüglich des Waffenſtillſtan⸗ 
des ſelbſt wiederholt die genannte Agence, daß das Recht, der Brauch 
und die Billigkeit es erbeiſchten, daß einem Waffenſtillſtand, welcher 
den Frieden zum Zwecke habe, eine Konvention zwiſchen den Krieg⸗ 
führenden vorangehe, durch welche die Baſis der Friedensprälimi⸗ 
narien ſeſtgeſtellt würde. Anderen Falles würde ein Waffenſtillſtand 
ein dem Beſiegten dargebotenes Mittel ſein, ſich zu erholen, neuen 
Widerſtand vorzubereiten und neues Blutvergießen hervorzurufen. 

Wien, 13. Januar. Die hieſigen Blätter enthalten bereits Mit⸗ 
theilungen über die ruſſiſchen Waffenſtillſtandsbedingungen reſp. die 
Demarkationslinien. Dieſelben werden dadurch hinfällig, daß, wie 
man hier weiß, die von Petersburg per Couriere beſörderten Inſtruk⸗ 
tionen für die ruſſiſchen Hauptquartiere bis 'geſtern noch nicht an 
Ort und Stelle eingetroffen waren. 


198. Juteruationale Beziehungen. 

Malta, 12. Januar. Auf telegraphiſche Ordre von London aus 
wird ſich der Admiral Hornby mit dem Generalſtabe an Bord des 
„Sultan“ nach der Levante begeben. Das Schiff „Alexandra“ und 
die anderen Kriegsſchiffe werden ebenfalls ſo bald als möglich ab⸗ 


gehen. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 13. Januar. 

— Der Kronprinz hat ſich am 12. d. Mittags 2 Uhr über 
Leipzig, München und Verona nach Rom begeben, um im Allerhöch⸗ 
ſten Auftrage den dortigen Trauerfeierlichkeiten beizuwohnen. In ſei⸗ 
ner Begleitung befinden ſich der kommandirende General des 4. Armee⸗ 
corps, General der Infanterie v. Blumenthal, der Hofmarſchall Graf 
Eulenburg und die perſönlichen Adjutanten Oberſt Miſchke, Major v. 
Pannwitz und Hauptmann v. Pfuhlſtein. — Der Magiſtrat hat 
in ſeiner Sitzung vom 11. d. beſchloſſen, dem italieniſchen Botſchafter 
am hieſigen Hofe ein Beileidsſchreiben über das Ableben des 
Königs Victor Emanuel zugehen zu laſſen, damit dieſer es dem König 
Humbert zur Kenntnißnahme überſende. Es ſoll in dieſem Schreiben 
auf die guten Beziebungen zwiſchen Italien und Deutſchland und ſpe⸗ 
ziell auf den Beſuch des verſtorbenen Königs in Berlin, auf die herz⸗ 
liche Aufnahme des Deutſchen Kaiſers in Mailand und auf den da⸗ 
durch hervorgerufenen Verkehr zwiſchen Berlin und Mailand Bezug 
genommen werden. 

— Der kommandirende General des 8. Armee⸗Corps, General 
der Infanterie von Goeben, begiebt ſich im Auftrage des Kai⸗ 
ſers und Königs nach Spanien, um Allerhöchſtdenſelben bei 
den dort bevorſtehenden Vermählungsfeierlichkeiten König Alfons XII. 
zu vertreten. 

— Das Unwohlſein, an welchem Fürſt Bismarck ſeit ungefähr 
11 Tagen leidet, iſt, der „Nat. Ztg.“ zufolge, ein ſehr heftiger Bron⸗ 
chialkatarrh, der den Reichskanzler an das Zimmer feſſelt und ihn in 
ſeiner Arbeitsthätigkeit weſentlich behindert. 
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e mes 1 Zeitung“ findet ſich folgende Notiz: 
„Als General bezieht Fürſt Bismarck keinen Gehalt. Sein 
amtliches Einkommen ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen WC bezieht 
gu 1 rg (e Ki preußi 1 des Aeußern 
rk un ehemaliger Min i 
Rb eene E es 8 ifter für Lauenburg 9000 Mark, 
Die „Poſt“ verſichert demgegenüber, daß dieſe Notiz eine ganz will⸗ 
kürliche und unrichtige ſei. Ausweislich der Etats beziehe Fürſt Bis⸗ 
marck lediglich 54,000 Mark. Eine biefige Korreſpondenz bezeichnet 
nun ibrerſeits die Bemerkung der „Poſt“ als unrichtig. Sie ſchreibt: 
. Fürſt Bismarck bezieht als ehemaliger Miniſter für Lauenbur⸗ 
eine Penſion von jährlich 8000 Mark, und zwar ift dieſe Penſion erſt 
im vergangenen Jahre vom preußiſchen Landtage bewilligt worden. 
"kä ismarck erſchien damals im Abgeordnetenhauſe und nach der 
rſache ſeines unerwarteten Erſcheinens befragt, gab er den be⸗ 
l a iter fur an a ja aa Lack ſtreichen!“ — 
nifter für Lauen i d r 
SE urg bezog Fürſt Bismarck 12,008 
7 Der Reichskanzler hat dem YBundesrath die Entwürfe eines 
Gerichtskoſtengeſetzes, einer Gebübrenordnung für 
Gerichts vollzieher und einer Gebührenordnung für Zeugen und Sach⸗ 
verſtändige zur Beſchlußnahme vorgelegt. 


— Einer von der Hohen Pforte dem kaiſerlichen Botſchafter in 
Konſtantinopel gemachten Mittheilung zufolge, iſt wie der „Reichs⸗ 
anzeiger“ meldet die türkiſcherſeits über die Küſte des albaniſchen Wie 
layets Skutari verhängte Bloka de lediglich als eine einfache 
Abſperrung dieſer Küſtenſtrecke in dem Sinne auffufaſſen, daß jede 
Landung eines Schiffes, unter welcher Flagge daſſelbe ſegeln möge 
an dieſer Strecke verboten iſt, und die Kreuzer der türkiſchen Marine 
angewieſen ſind, jede Annäherung an dieſe Küſte, erforderlichenfalls 
unter Anwendung von Gewalt, zu verhindern. Es werden daher die 
ſich der geſperrten Küſtenſtrecke, welche ſich von Gina übrigens nicht 
bis Durazzo, ſondern nur bis zur Mündung der Boyanna einſchließ⸗ 
lich erſtreckt, nähernden Schiffe auch von dieſen Kreuzern nicht zurück⸗ 
behalten oder aufgebracht werden. Nur, falls ſolche Schiffe Kriegs⸗ 
kontrebande an Bord führen ſollten, werden nach denſelben Regeln 
und unter denſelben Formen wie auf offenem Meere die Gegenſtände 
welche die Nriegskontrebande bilden, Tonfiszirt, die betreffenden Schiffe 
danach aber wieder freigegeben werden. 


Paris, 11. Januar. In Frankreich hat die Nachricht von 

dem Tode des Königs Victor Emanuel große Senſation erregt. 
Insbeſondere tragen die Klerikalen, wie ein der „Nat. Z“ aus Paris 
zugehendes Privattelegramm meldet, die Beſorgniß zur Schau, daß der 
deutſche Einfluß nunmehr unumſchränkt im Quirinal herrſchen würde 
Das bezügliche Telegramm meldet dann weiter: E 


„Die klerikalen und monarchiſchen Blätter knüpfen an den italie⸗ 
niſchen Thronwechſel die Seforaniß, daß die Cé e ee 
Quirinal und dem Vatikan ſich jetzt noch verſchlimmern würden. Da⸗ 
gegen widmen die re n Organe dem verſtorbenen König 
verehrungs volle Nachrufe; die „Rep. Francaiſe“ gebt in dieſer Be⸗ 
nebung allen übrigen Parteiblättern voran. Der Mar ſchall Mac 
Mabon will einen der Generale, welche ſich im italienifchen Kriege 
ës E BS E Ser ns om fenden, während das 

iniſterium lieber einen bürgerlichen Vertreter m i b 
traut ſehen möchte.“ it der Miſſton be 


Der vom franzöſiſchen Parteiſtandpunkte aus ſehr geſchickt abge⸗ 
faßte Artikel der „Rep. Francaiſe“ liegt bereits im Wortlaute vor. 
Wir entnehmen demſelben folgende Stellen: 


„Das franzöſiſche Volk,“ ſchreibt das Organ Gambetta's, i 
ſehr zugethan; es hat ſein Blut vergoſſen, feine Schite aus gegeben 
um die Wiedergeburt Italiens zu unterſtützen; es hat das letztere 
niemals im Stich gelaſſen; es hat mehr gethan; es bat daſſelbe nie⸗ 
mals der Undankbarkeit beſchuldigt, indem es ſich gewiſſermaßen da⸗ 
ran gewöhnt hatte, auf Italien zu rechnen, ohne etwas von ihm zu 
verlangen. ... Von allen Theilen Europas werden eugniſſe der 
Trauer und des Bedauerns kommen: Italien wird ſich dabei nicht 
täuſchen laſſen es wird anerkennen, daß Frankreich allein mit der 
ganzen Loyalität feiner Seele und mit dem vollen Ausdrucke eines 
aufrichtigen und tiefen Schmeries geſprochen hat. Ziele große Trauer 
2 5 a . den Gefu Nn en e fieben, und 
Y e n den Gefühlen beftärfen, we i 
empfinden.“ che fie für einander 
Hinſichtlich der von dem Nachfolger des Königs Victor Emanuel 
zu befolgenden Politik führt die „Rep. Francaiſe“ aus: 
Was uns anbetrifft, ſo iſt es uns unmöglich a 
dem Geifte eines Prinzen, welcher fo viele SE Dën BR — 
folgen ſehen, die geringſte Zögerung E könnte. Prinz Hum⸗ 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren 

Raum, Reklamen die Petitzeile 50 Pf., find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


bert wird die nationale Politik fortsetzen, wache die väterli 
iſt Dieſe iſt es, welche ſeinem Vater Ruhm Berlichen amd des An 
lieniſche Vaterland geſchaffen bat, fie iſt es, welche den wiederherge⸗ 
ſtellten Thron von Italien mit Achtung und Ehre umgeben bat, den 
niemand würdiger iſt anzunehmen, als ein Prinz einer patriotiſchen 
und beim Volke beliebten Dynaſtie, ein Sprößling des alten Geſchlechts 
von Savoyen. Einige wollen Beſorgniſſe bezliglich der angeblichen 
Meinungsverſchiedenheiten hegen, Beide wie man ſagt, zwiſchen Va⸗ 
ter und Sohn über mehr als eine politiſche Frage beſtanden. Wir 
wagen es zu behaupten, daß wir unſererſeits völlig beruhigt ſind. 
Mehr als ein AC bat ſich mit dem regierenden König im Wi⸗ 
derſpruch befunden, allein man hat oft geſehen daß bei der Thronde⸗ 
ſteigung die von dem Thronerben bevorzugte Politik der für die bert 
ſchenden Souveräne gebotenen Politik hat weichen müſſen. Übrigens 
weiß jedermann, daß ſeit einigen Jahren der Prim Humdert von Sa⸗ 
boyen ſich unter dem glücklichen und ſanftem Einfluſſe einer liebenswür⸗ 
digen und verſtändigen Primeffin, welche der Abgott der Italiener tft 
in die volle Strömung der — geworfen bat. Viktor Ema⸗ 
nuel wird alſo in ſeinem Sohne einen ſeiner würdigen Nachfolger haben; 
deshalb beg üßen wir mit Vertrauen die Thronbeſteigung des neuen 
Königs, welche eine für die Größe des italfeniſchen Volles und des 
königlichen Hauſes fo ruhmreich begonnene Aufgabe fortfegen will. 
d = er? die a Republikaner verläugnen nicht ihren 
ationalcharakter, als echte Franzoſen verſtehen ſie ſich auf Galan 
terie und Schmeichelreden. a 


Parlamentariſche Nachrichten. 


§ Berlin, 13. Januar. Die Juſtizkommiſſion entſchied 
e geſtern mit 14 gegen 11 Stimmen für die 1 einer einheit⸗ 
lichen oberſten wee in Sachen der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit. Als Beſchwerdegerichte wurden übereinſtimmend mit der 
NRegierungsvorlage die Landgerichte in der Beſetzung mit 3 Mit⸗ 
gliedern, für die weitere Beſchwerde das Oberlandesgericht in Berlin 
in der Beſetzung mit 5 Mitgliedern angenommen; dagegen Anträge, 
als Beſchwerdeinſtanzen die Oberlandesgerichte mit 5 Mitgliedern 
und einem Senat des Oberlandesgerichts Berlin mit 7 Mitgliedern 
feſtzuſetzen, und die Beſchwerdeſenate bei den Landgerichten und dem 
Oberlandesgericht zu Berlin mit 5 bezw. 7 Mitgliedern 15 beſetzen, 
abgelehnt. Ein gleiches 8 ein Antrag, die Beſchwerde in 
allen Fällen werft an die Landgerichte und in höherer Inſtanz an die 
Oberlandesgexichte en In laſſen, beim Oberlandesgericht Berlin 
aber einen Senat zu konſtituiren, bei welchem durch ein neu m 
chaffendes Rechtsmittel des Rekurſes zur Wahrung des Geſetzes Ah⸗ 
jülfe gegen verſchiedenartige Entſcheidungen der Oberlandesgexichte 
erreicht werden können. Auch der Vorſchlag, den Senat des Ober⸗ 
Landesgerichts Berlin nur bis zur Uebertragung des Rechtsmittels der 
weiteren Beſchwerde an das Reichsgericht mit der Entſcheidung 
betrauen, fand nicht die Mehrheit; dagegen entſchied ſich die Kommiſ⸗ 
fon gegen 2 Stimmen dafür, dem Abgeordnetenhauſe eine Reſolution 
dahin zu unterbreiten, die Staatsregierung aufzufordern, auf eine 
reichsgeſetzliche Regelung zu wirken, daß für das Rechtsmittel der 
weiteren Beſchwerde die Fan tee des Reichsgerichts begründet 
werde. Im Uebrigen wurden die Beſtimmungen über die Konſtruktion 
des Rechtsmittels der weiteren Beſchwerde ( 44—48) nach der Res 
gierungsvorlage angenommen mit der Modifikation, daß das Land⸗ 
vg bei welchem die angefochtene Entſcheidung ergangen ift, die 
ei ihm eingelegte weitere Beſchwerde darauf zu 3 hat, ob die⸗ 
ſelbe ſich ausſchließlich oder doch mit auf die Verletzung einer Rechts⸗ 
norm ſtützt, welche auch in dem Bezirk des Oherlandesgerichts Berlin 
gilt, oder ob eine ſolche Rechtsnorm gar nicht in Frage ſteht Im 
letzteren Fall bat das Landgericht die Beſchwerde an das ihm vorge⸗ 
at Oberlandesgericht, im eriteren Fall an das Oberlandesgericht 
lin abzugeben. Eine gleiche Prüfung hat im Falle der Ein⸗ 
reichung der Beſchwerde bet einem Oberlandesgericht, welche in drin⸗ 
genden Fällen zuläſſig iſt, dieſes Oberlandesgericht vorzunehmen, und 
danach entweder ſelbſt zu entſcheiden, oder die Sache an das nach 
548 zuſtändige Gericht abzugeben. — Die Wegeordnungs⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat das de Ke 
bis zum S 21 durchberathen. Als Referent fungirte der Abg. Frhr. 
v. d. Goltz. Die Regierungs vorlage wurde in mehreren Punkten 
modiftzirt. Am Montag wird die Berathung des Chauſſeepolizeige⸗ 
ſetzes vorausſichtlich beendigt werden. 


O Berlin, 13. Januar. Die Nene nde da ben Lem 
miſſton des Abgeordnetenhauſes beendete geſtern die erſte Leſung 
der dritten und letzten Abtheilung der Vorlage. Die vorgenommenen 
Aenderungen beſchränken ſich im Weſentlichen auf Streichung derjeni⸗ 
gen Stellen in den S$ 28 und 30, welche auf den abgelehnten $ 27 
Bezug nehmen. Im 8 30 al. 3 wurde auf Antrag des Abg. Schmidt⸗ 
Sagan der Pachtbetrieb in Bezug auf die Steuerreklamationsfriſt den 
Forenſen und Geſellſchaften gleichgeſtellt, die in verſchiedenen Gemein⸗ 
den Redet abgabepflichtig find. Der 8 38, welcher in der Vor⸗ 
lage lautet: „Die in den SS 2 und 32 für die Stadtgemeinden gegebe⸗ 
nen Vorſchriften finden im Regierungsbezirke Wiesbaden, in den Ge: 
meinden Frankfurt a. M., Wiesbaden, Homburg v. d. Höhe, Bieberich⸗ 
Mosbach, Ems und Limburg Anwendung — erhielt auf Antrag des 
Abg. Frickhöfer folgende Faſſung: „Durch königliche Verordnung kann 
denjenigen Gemeinden des Regierungsbezirks Wiesbaden, welche den 
Nachweis liefern, daß die Summe ihrer Gebäudeſteuer diejenigen der 
Grundſteuer erheblich überſteigt, auf ihren Antrag die Beſtimmun 
des 5 2 dieſes Geſetzes nachträglich verliehen werden.“ Nach Schlu 
der Berathung kamen Petitionen zur Verleſung, welche der Staats⸗ 
regierung als Material überwieſen wurden. — Die Petitions⸗ 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte eine Reihe von Pe⸗ 
titionen, indem fe Uebergang zur Tagesordnung beſchloß oder dieſel⸗ 
den für ungeeignet zum Vortrage im Plenum erklärte. Von allge⸗ 
meinerem Intereſſe waren vornehmlich eine große Anzahl Petitionen 
über die Lehrerbeſoldungsnoth und wegen eines Dotationsgeſetzes für 
die Volksſchule In der Debatte ftellte ſich heraus, daß die königl. 
Staatsregierung die widerruflichen Dienſtalterszulagen nur da ent⸗ 
zieht, wo eine Disziplinarunterſuchung auf Dienſtentlaſſung eingeleitet 
iſt. Selbſt einem wiederholt in ſcharfe Disziplinarſtrafen genomme⸗ 
nen Lehrer hat die Kentrolinſtanz die von der Bezirkregierung entzo ⸗ 
ene Dienſtalterszulage wieder zuerkannt. Wenn die unteren Auf⸗ 

chtsbebörden wegen politiſcher Haltung mit Entziehung der Dienſt⸗ 
alterszulage gedroht haben ſollten, wie einzelne Abgeordneten behaup⸗ 
teten, ſo geſchah das gegen den Willen des Miniſters. 


Tobales und Provinzielles 


Boten, 14 Januar. 
th. Morgen, Dienſtag, geht zum Benefiz für Herrn Dahſe 


Nichard Wagner's „Tannhäuſer“ in Szene. Die Oper wurde zuletzt 


vor fünf Jahren gegeben und errang einen durchgreifenden Erfolg. 
Die hervorragenden Kräfte unſerer derzeitigen Oper ſtellen ein ähn⸗ 
liches Gelingen in Ausſicht. Hiervon abgeſehen, dürfte auch der Um⸗ 
ſtand, daß es ſich um den Ehrenabend des Herrn Dahſe handelt, der 
als Falſtaff, als Kardinal, als Saraſtro und in ſo mancher anderen 
Rolle thätig und zwar durchgreifend thätig war, dem Dienſtag ein 
zahlreiches Publikum ſichern; außerdem iſt die Dienſtags⸗Vorſtellung 
die vorletzte der Saiſon. 

— Die beiden hieſigen Hauptorgane der Polen pflegen bei der 
Behandlung heimiſcher Angelegenheiten ihren Parteigegenſatz zu ver⸗ 
bergen, der nationale „Dziennik“ zeigt ſich beſorgt für die kirchlichen 
Intereſſen und der ultramontane „Kuryer“ geberdet ſich als Verfech⸗ 
ter des Polonismus. In den Nachrufen aber, welche die beiden Blät⸗ 
ter dem Könige Viktor Emanuel widmen, laſſen ſie ihre Masken bei 
Seite und zeigen ihre innerſte Gegnerſchaft. Der „Dziennik“ ſpendet 
dem verſtorbenen Monarchen Lob und Bewunderung, und in weit 
höherem Maße ſpricht der „Kuryer“ über den „Kirchenräuber“ und 
Verfolger der Chriſtenheit ſeine Verdammung aus. In dem plötzlichen 


Ende des Königs ſieht das ultramontane Blatt natürlich den Finger 


Gottes und erinnert an das Werk des Lactantius „De mortibus per- 
secutorum“, worin zahlreiche Beiſpiele angeführt find, „wie die ſtra⸗ 
fende Hand der göttlichen Gerechtigkeit die Verfolger der Kirche eben 
dann trifft, wenn ſie es am allerwenigſten erwarten.“ Daß auch 
viele vom „Kuryer“ hochgeprieſene Perſonen ſterben, „wenn fie es am 
allerwenigſten erwarten“, mag das Blatt wohl für eine Gnade Got⸗ 
tes anſehen. Der intereſſanteſte Gegenſatz der beiden Polenblätter 
zeigt ſich in folgenden Ausſprüchen. Der „Dziennik“ ſchreibt: 

Vor Allem bezeichnen wir als feine hervorragendſte Eigenſchaft 
die Gewiſſenhaftigkeit und den Edelſinn, mit welchem er die Pflichten 
eines fonftitutionellen Königs erfüllte, die Gewzſſenbafligkeit und die 
Aufrichtigkeit, mit welcher er die konſtitutionelle Verfaſſung ausführte, 
die Achtung vor den Rechten und Freiheiten ſeiner Nation, welche 
Eigenſchaft hauptſächlich zur heutigen Macht und zum Wohlftand 
Italiens beigetragen hat. Er hielt den mit der Nation ge⸗ 
ſchloſſenen Paktheilig, er hat nie eins feiner, ſei 
es in feierlicher oder in nicht feierlicher Form, ge⸗ 
gebenen Verſprechengebrochenoder iſtihnenuntreu 
geworden. Die in der Verfaſſung niedergelegten 


Verpflichtungen feines Vaters galten ihm als hei» 
19 und unverbrüchlich, indem er das Andenken 
ſeines Vaters und feine Ehre hochhielt. 


Die hier geſperrten Worte druckt das Blatt fett, um damit feinen 
verſtändnißinnigen Leſern anzudeuten, daß es damit eine niederträch⸗ 
tige Anſpielung verbindet und feine hoͤchſte Weisheit offenbart. Das 
gegen gipfelt der Nachruf des „Kurer“ in folgenden Sätzen: 

Ein Abkömmling des alten ſapoyiſchen Geſchlechts, welches das 
Kreuz auf ſeinem ie trug, verband er fih mit der Revolution, 
mit Garibaldi und Mapini, wurde das bereitwillige Werkzeug in der 
Hand eines Cavour und ſpäter noch ſchlimmerer Rathgeber, unter 
deren Einfluß er ſich dreimal am Eigenthum der Kirche vergriff und 
dreimal der Henker des Vaters der ganzen 
Chriſtenheit wurde, deſſen Fluch auf (e fiel 
und dem er Alles nahm, außer der letzten 
re dem Vatikan. Eide, Berträge, Ber- 
prechungen mißachtete er, er trat die Rechte der Völker 
mit Füßen, drang ohne Kriegserklärung in fremdes Eigenthum 
und ließ ſeine Gegner erbarmungslos morden. 

Welchem von beiden Blättern ſollen nun die edlen Polen Glauben 
ſchenken? — Der ultramontane „Kuryer“ ſetzt ſich mit ſeinen fanati⸗ 
ſchen Angriffen ſelbſt mit den Römlingen im Vatikan in Widerſpruch, 
welche ſich dem Sterbebette des Königs verſöhnend nabten, ein Bes 
weis, daß die polniſchen Römlinge römiſcher find, als das päpſtliche 
Rom. Selbſt die „Germania“ findet ſich zu einer maßvollen Beur⸗ 
theilung des politiſchen Gegners bewogen, der als gläubiger Anhänger 
des Papſtes geſtorben iſt. Das ultramontane Blatt meint, das Urtheil 
der (ultramontan⸗gefärbten) Geſchichte über Viktor Emanuel dürfte 
milder ausfallen, als ſich nach der Rolle, die er thatſächlich geſpielt hat, 
vermuthen ließe. Dann heißt es weiter: 

Freund und Feind werden ſich in dem Geſtändniß begegnen müſſen, 
daß der Verblichene mehr als irgend ein anderer Mächtiger der Gegen⸗ 
wart eine vorgeſchobene Perſönlichkeit und ein Werkzeug der 
internationalen Revolution geweſen war.... Und wie der Köni 
ein Werkzeug der kosmopolitiſchen Revolution geweſen — hat er do 
noch kurz vor ſeinem Tode mit Gambetta über die Beziehungen ſeines 
Landes zu Frankreich diskutirt — ſo war er auch eine vorgeſchobene 
Perſon für die Parteien im Innern des Landes. Die Aktenſtücke 
und Kommentare, welche der wenige Stunden vor ihm verſchiedene 
General La Marmora in ſeiner Schrift „Ein wenig mehr Licht“ ver⸗ 
S ae eben auch hierfür die unzweideutigſten Belege. So 
viel ſteht Vë die Revolutionsideen, deren gekrönter Träger Viktor 
Emannel geworden, hat er ſich niemals zum vollen Eigenthum ge⸗ 
macht; zögernd ſetzte er ſeine Hand unter die revolutionären Dekrete 
und bekannt iſt feine von Gewiſſensbeklemmungen zeugende, faſt myſti⸗ 
ſche Scheu vor Allem, was an Papſt und Papſtthum erinnerte. Möge 
er, der nicht als ein König von Gottes Gnaden geſtorben, in Gott 
dennoch einen gnädigen Richter finden! 

— Kardinal Ledochowski bat auf die Adreſſe, welche von der 
vor einiger Zeit in Görczyn abgehaltenen Volks verſa m me 
lun & an ihn Di leier worden war, zu Händen des Redakteurs 
Dr. Szymanski, wie der „Oredownik“ meldet, ein eigenhändi⸗ 
ges Dankſchreiben überſendet, welches in der Ueberſetzung 


maßen lautet: 
e Rom, den 21. Dezember 1877. 
‚Geehrter Herr! EL E 

Ich beeile mich, Sie zu benachrichtigen, daß der heilige Vater, 
welchem ich die Ausdrücke der Liebe, Verehrung, des Gehorſams im 
Namen der auf der Volksverſammlung in Görezyn verſammelten 
Gläubigen zu Füßen gelegt habe, dieſen neuen Beweis der katholiſchen 
Gefühle ſeiner geliebten Söhne gern angenommen und allen Theil⸗ 
nehmern der Volksverſammlung ſeinen apoſtoliſchen Segen ertheilt 

at. Indem ich mich ſo der meinem Herzen ſo theuren Pflicht ent⸗ 
edige dëi auch ich alle um die gute Sache beſorgten Theilnehmer 
SC e Gott, daß er ihre verdienſtvolle, erhaltende Arbeit reichlich 
elohne. 

Referendar Motty von hier hat, wie uns mitgetheilt wird, 
das Aſſeſſor⸗Examen in Berlin abgelegt. 

r. Der Verein pofener Lehrer hielt am vergangenen Freitag 
ſeine erſte ordentliche Verſammlung in dieſem Jahre ab. Nach Er⸗ 
öffnung derſelben und nach Begrüßung der Mitglieder durch den Vor⸗ 
ſitzenden referirte Mittelſchullehrer Ba umhauer über die am 28. 
und 29. Dezember v. J. in Magdeburg abgehaltene Bor ſtands⸗ 
ſitzung des preußiſchen Landes⸗Lehrervereins. 
Wir heben aus der reichhaltigen Tagesordnung nur den 1 
Punkt „Verhältniß des preußiſchen Landesvereins zum deutſchen Leh⸗ 
rerverein“ hervor. Nachdem der Vorſtand dieſen Gegenſtand am 
Vormittag des 28. Dezember in Berathung genommen und ſich über 
die bedingungsweiſe Vereinigung beider an Körperſchaften ſchlüſſig 

emacht hatte, trat um 3 Uhr Nachmittags deſſelben Tages der Zentral⸗ 
Anbsſchuß des deutſchen Lehrervereins dazu. Die gemeinſchaftliche 
Berathung beider Vorſtände führte zu folgenden Beſchlüſſen: 1) Der 
Vorſtand des Landes ⸗Vereins erklärt feine Bereitwilligkeit, in den 
deutſchen Verein einzutreten, unter der Bedingung, daß dieſer aner⸗ 
kennt, dem Landes⸗Verein gehören die rein preußiſchen Angelegenhei⸗ 
ten. 2) Es wird beiverſeitig anerkannt, daß alle Gegenſtände der 
Schulgeſetzgebung und Pädagogik in den Bereich der Thätigkeit des 
deutſchen Lehrer⸗ Vereins ëngem werden könnte, ſofern dieſelben von 
BEES oder allgemeinem Standpunkte behandelt werden. 3) 

ünſchenswerth iſt es, daß der deutſche Verein nur ſolche Vereine 
aufnehme, die einem Provinzial⸗ reſp. Landesvereine angehören. 4) 
Der Vorſtand des Landes⸗Vereins hält dafür, daß die Höhe des Bei⸗ 
trages des Landes⸗Vereins zwiſchen den beiden Vorſtänden vereinbart 
werden. Hierauf erinnerte derſelbe Referent aus Veranlaſſung des 
12. Januar, als des Geburtstages Peſtalozzis, an dieſen Pä⸗ 
dagogen, indem er beſonders feine Bedeutung als Erzieher hervor⸗ 
bob. Seine Stiftung in Neuhof, als die erſte deutſche Rettungsan⸗ 
ſtalt, fand Anklang und Nachahmung, wovon die Anſtalten eines 

eller in Beuggen, Fellenberg's in Hofwyl und das „rauhe 

aus“ bei Hamburg Zeugniß geben. Nicht weniger berühmt iſt er 
durch die bekannte Schrift „Leonhard und Gertrud“ geworden. Diefe 
erſte Dorfgeſchichte ſpornte eine bedeutende Anzahl Schriftſteller an, 
ich auf demſelben Gebiet zu verfuchen. Hervorragend find unter die⸗ 
ſen die „Schwarzwälder e von Auerbach, Stüber's Er⸗ 


olgender⸗ 


zählungen aus dem Altmühlthale. Horn's rheiniſche . 
die Geſchichten von Jer. Gotthelf und von Fritz Reuter. Am Schluß 
edachte der Vortragende der Peſtalozzi⸗Vereine und der Stellung der 
8 zu denſelben. — Als dritten Gegenſtand enthielt die Ta⸗ 
Geert Reviſion der Statuten. Da dieſe neugedruckt 
werden müſſen, ſo erſcheint eine Reviſion Lie: geboten. Die 
Verſammlung wählte eine Kommiſſion, welche in Verbindung mit dem 
Vorſtande dieſelben in 1 ziehen und demnächſt über die 
etwaigen Abänderungen berichten ſoll. 

r. Die allgemeine Ifraelitiſche Allianz. Zum 12. d. Mts. 
war eine Generalverſammlung des Zda Lokal vereins der „allge 
meinen Ifraelitiſchen Allianz“, des bekannten Wohltbätigleitsvereins, 
welcher ſeinen Zentralſitz in Paris hat, anberaumt worden. Da je⸗ 
doch nicht die erforderliche Anzahl don Mitgliedern erſchienen war, 
ſo wird die Verſammlung nächſten Sonntag Vormittags 11 Uhr ab⸗ 
gehalten werden. 

r. Auf der Breslauer le kommen noch immer, trotz⸗ 
dem bereits viele Fuhrleute zur Beſtrafung gezogen worden ſind, zwi⸗ 
ſchen Fabianowo und Poſen zablreiche Ueberfrachtungen vor, indem 
vornämlich diejenigen Fuhrwerke, welche ron den Ziegeleien in Fa⸗ 
bianowo und Junikowo Ziegeln nach der Stadt Poſen ſchaffen, weit 
ſtärker belaftet find, als dies nach der Felgenbreite ihrer Räder ge: 
mäß den geſetzlichen Beſtimmungen zuläſſig iſt. Auch am Freitag 
wurden wegen einer derartigen Ueberfrachtung vom Einzelrichter des 
biefigen Kreisgerichts 3 Lohnfuhrleute, von denen jeder mit 2 Wagen 
fuhr, zu je 60 M. Geldſtrafe, edent. Atägiger Haft derurtheilt. Um 


nun dieſen häufigen Ueberfrachtungen, durch welche die e 
außerordentlich leidet, ein Ende zu machen, iſt, wie man Gg o 
ke ent? ein Gensdarm angewiefen worden, den Chanfserufs 
ſeber bei der Kontrolirung des Laſtwagen⸗Verkehrs auf der genannten 
Strecke zu unterſtützen. 

$ Diebſtähle. Einer Bäckerfrau auf der Walliſchei und deren 
beiden Geſellen find am 12 d. Mts. Abends aus unverſchloſſenem 
Zimmer 2 Betten und 2 Kopfkiſſen mit rothweiß und dlauweiß ges 
ſtreiftem Bezuge und ein Bettlaken, ferner ein vollſtändiger 
N eberzieher, ein blauer Tuchrock und verſchiedene andere Klei⸗ 
Ge, Ae 2 n ER mit Inhalt, ein Pfandſchein Über eine 
Zylinderuhr im Werthe von 6 M., ein Erſatzſchein und ein Lehrbrief 
ꝛc. geſtohlen worden. — Einem Reſtaurateur am Alten Markt wur⸗ 
den in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend zwei aus dem Feu⸗ 
ſter des 1. Stockwerks heraushängende Hafen geſtohlen. — Einem 
Mädchen. welches einem Arbeiter auf der Langenſtraße ihre Sachen. 
in einen verſchloſſenen Korb verpackt, auf 6 Wochen zur Auf bewab⸗ 
rung übergeben, iſt während dieſer Zeit aus dem Korbe ein türkiſches 
Shbawltuch im Werthe von 36 M. verſchwunden. — Einem Reſtau⸗ 
rateur auf der Thorſtraße iſt am 11. d Mts. Mittags aus unver» 
ſchloſſener Billardſtude eine große Wanduhr mit eiſernen Gewichten 
und meſſingenen Ketten geſtohlen worden. — Einem Gänſehändler 
auf der Judenſtraße ſind vor einigen Tagen aus verſchloſſenem Klei⸗ 
derſpinde I M. und ein Coupon über 6 M. geſtohlen worden. 
Einem Dienſtmädchen am Sapiehaplatz wurden Sonnabend Abend 
aus verſchloſſener Küche ein Düffelmantel und ein Kleid geſtohlen. 

Liſſa, 10. Januar. [Unglücksfall. Landgericht. 
Beim Breſchen mit der Maſchine verunglückte der ehemalige Poſt⸗ 
halter Liedelt in Goſtyn. Beim Einbringen der letzten Stroh⸗ 
theile mit der Hand wurde dieſelbe von der Maſchine erfaßt 
und thatſächlich am Gelenk abgeriſſen. Die Amputation des 
halben Unterarmes verlief fo unglücklich, daß Herr Liedelt unter Hin⸗ 
zutritt von Kinnbackenkrampf in wenigen Tagen eine Leiche war. — 
In der jüngſten Zeit find Erhebungen darüber angeſtellt worden, wie 
im biefigen Schloſſe das Landgericht unterzubringen ſei. Wir er⸗ 
fahren, daß neben dem Landgericht auch das Gymnaſium im Schloſſe 
wird bleiben können, daß aber die drei Lehrerwohnungen werden ar: 
räumt werden müſſen. (Niederſchleſ. Anz.) 


Lobſens, 11. Januar. [(Er wieſene Schuldloſig⸗ 
keit.] Vor drei Jahren wurde der derzeitige Lehrer aus dem benach⸗ 
barten Dorfe Blugowo wegen Züchtigung von Schülern mit tödt⸗ 
lichem Erfolge zu einer mehrjährigen added verurtheilt. 
Vor einiger Zeit ereignete ſich nun der Fall, daß der gegenwärtige 
Lehrer von derſelben Schule einem Mädchen eine Züchtigung zu⸗ 
kommen ließ, das Kind einige Tage darauf erkrankte und nach Ver⸗ 
lauf von vierzehn Tagen ſtarb. Eingevent des erſterwähnten Falles 
erblickte nun der Leumund auch hier das Opfer einer ſchulmeiſter⸗ 
lichen Grauſamkeit und man hatte nichts Eiligeres zu thun, als die 
Sache bei der Staatsanwaltſchaft anhängig zu machen. Dieſe hat 
in Folge deſſen die Sektion der Leiche anordnen laſſen, welche nun 
vor acht Tagen ſtattfand und zu dem Reſullate führte, daß der Tod 
des Kindes durchaus nicht in Folge einer Mißbandlung eingetreten, 
ſondern daß daſſelbe an der Typhuskrankheit ier an ſei. Die 
Schuldloſigkeit des Lehrers konſtatirt zu jeher, iſt hier um fo onge: 
nehmer, als derſelbe allgemein geachtet und beliebt iſt und ſeinen 
Pflichten mit der größten Gewiſſenhaftigkeit obliegt. (O. P.) 


Aus dem Gerichtsfaal, 


[Prozeß we 


biefige polniſche Theater, (enthalten in Nr. 28 der weu SC ong? 
u ntra T 


u enannten 
a auf Poſadowo und der hieſige Haus⸗ 
ch dieſe Beiden die ET von 

nur 


nung zu Recht beſtehe, und daß die Angeklagten jedenfalls in gutem 
Glauben gehandelt hätten, und beantragte demgemäß Sreifpredung. 
— Der Einzelrichter ſchloß ſich der Anficht des bieſigen Appellattons⸗ 
Gerichts, daß die obige Ne 5 zu Recht be⸗ 
ſtehe, an, ſetzte jedoch mit Rückſicht darauf, daß die Uebertretung von 
Frauen begangen worden ſei, denen die Kenntniß von der Strafbar⸗ 
keit eines derartigen Kollektirens gefehlt habe, ſowie darauf, daß ein 
früher ergangenes Obertribunals⸗Erkenntniß vielleicht einen Irrkhum 
in Betr. der Zuläſſigkeit des Kollektirens hervorgerufen habe, gegen 
die 5 angeklagten Damen unter Annahme mildernder Umſtände nur 
eine Geldſtrafe von 5 M., event. 1 Tag Gefängnißſtrafe feſt. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 12. Januar. Im Waarenhandel haben wir in der 
abgelaufen Woche nur ein ſtilles Geſchäft gehabt und iſt auch der 
Verſand nicht von Belang geweſen. 


von ER Ne Set unberweob, GENE e ep of⸗ 
ten 4 „in Pipen gef., Ceylon in Ox 3 
in Pipen 41,50 M. gef. Talg ift von auswärts feſter gemeldet Ruf⸗ 


vernachläßigt, long backs 44 M., ſhort clear 43 M. verſtenert gef., 
Thran füt Kopenbagener Robben⸗ 37 50 M., Aſtrachaniſcher Gab 
ben» 37 M. per Btr. verſteuert gef, Berger Leber⸗ brauner 60 M. 
blanker 70 M., Medizinal⸗ 72 M., ſchottiſcher 35-36 M. per Tonne 
efordert J 
se Leinöl war anfangs matt, bat ſich indeß wieder mehr befeſtigt, 
engliſches 32 M. bez., 32,50 M. gef. N 
Petroleum. Die Baiſſe bat in Amerika weitere Fortſchritte 
gemacht, ſeit acht Tagen gingen die Preiſe dort wieder um & c. zu⸗ 
rück, was auch die diesſeitigen Notirungen beeinflußte. Hier war die 


Ké oi 


den Kenfum der Jahreszeit nach befriedigend und iR auch 
der 2 Seege, 8725 gaben oo dg nad. 
Januar 12,75 M. bez., ` 


e 


recht reichlich geweſen, die 
M. bez., b 
12,50 eher 


M. bez., per Sept⸗Okt. 12 


Angekommen find per Bahn 


Berfand vom 3. bis 10. Januar d. J. 
Beſtand am 10. Januar d 


Barrels. 


gegen gleichzeit in 
in 1875 15,939 Barrels, in 1874 13,681 Barrels, und in 1873 11,351 


J. 
in 1877 22,196 Barrels, 


Lager betrug am 3. Januar d. J. 


60 M. Br., 
M. b 


11.538 Brls. 
1,500 
1 . — Brus. 


— 10610 Br 
1876 24,952 Barrels, 


Der Abzug vom 1. bis 10. Jan. d. J. betrug 2579 Brls. gegen 


4234 Brls. 
Die Lagerbeftände loko und ſchwimmend a 


N Stettin 
Danzig 


e emen x 
Antwerpen am 4. 
Amſte 
Rotterdam am 4. 


Soda ohne Veränderung, caletnirte Tenantſche 8,25 


in 1877. 


am 10. Januar 
am = H 
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rdam am 4. 


1877 
Barrels Barrels 
10,61 22,196 


37,537 9,428 
57,146 51,785 
380,085 ‚643 
181,094 139,837 
32,885 15,527 
47,472 21,150 


- ` muiomnmen 746,768 551566 
7 Alkalien. Pottaſche geht beſſer ab, 1a Caſan 18 M. ges 


Mk. tr. 


` halten 
gef., Newcaſtler 7,509.50 M. tranf. nach ST, Stärke gef., 
Engliſche kryſtalliſirte 4 Mk. per Brutto⸗Ztr. bez. u. gef. h 
Harz behauptet, Amerikaniſches braun bis good ſtrained 5,70 


bis 6 Mk. gef. 


Far 


helles 7—10 M. nach Qualität gefordert. 
behölzer ohne Geſchäft, Blau⸗Campeche 1011,50 Mk. 


nach der Domingo 6,50—7 Mark gef., Gelbhölzer 7—9 


x fein grün bis WE 100-104 Pf., Rio, gut ordinär 
Pf., ord. bis gering ord. 83—74 


ger vom Tranſitolager gin⸗ 
rtikels iſt unverändert ges 


Pf. tran⸗ 


N M., kleine bittere 77-80 M. tranf. gefordert. 


` G e w 


M, Kanehl 2,60 


„alles 
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wurden 4000 


ken 2 
M. tra 


ein 


5 gef. 


yrup ww 
8 Ca 
* vrup 15, 


verſteuert 


Für 


50 M. b 
ſamen. 


Kopenhagener 21,50 Mark, Engliſcher 19 bis 20 
ndis⸗Syrup 9 bis 13,50 M. 


nach Qualität gef., 


„bez., 16 Mark gef, 9 
Das Geſchäft in Säeleinſamen bleibt hier be⸗ 
langlos, mit der Eiſenbahn gingen vom 2. 


bis 8. Januar 418 To 


ab, mithin beläuft ſich der Total⸗Bahnabzug in dieſer Saiſon 6011 


To. P 


ernauer 37 


39 M. gef., Revaler 37 


M. gef., Windauer 36 


M. gef, Rigaer Kron⸗ 32,50 M,, puik 32,50 M. bez., 33 M. gef., 


extra puik 
Heri 


nemünde für 


34 35 M 


BR ein. Das Geſch 


. gef. 
Bon Scotland trafen 748 To. Fullbrand in Swi⸗ 
äft in Schotten war in der ver⸗ 


floſſenen Woche ſtille und konnten ſich die Preiſe nicht überall voll be⸗ 


baupten. Crown⸗ und Fullbrand wurde in loko mit 43,50 
bez., 43,50 —44 Mark gefordert, auf Lieferung in der zweiten 
Februar 44 M. Ge bez., ungeſtempelter Vollhering 37—38 
M. tranf. gefordert, Mixed 23 M. 
tr. gef. In norwegiſchem Hering hatte das Ge⸗ 


gef., Matties⸗Croson 
kr. gef., Ihlen 27 M 


rand 29—31 


M. tr. 
te 
KE 


ſchäft ebenfalls nur einen ruhigen Verlauf, leur 41 M., SH 


mittel 35—36 ö 
tr. gef., bornholmer Küſtenhering 


burg wird 


M., reell mittel 25—27 
gemeldet, daß ſich an 


M. und k 
27 —29 M. tr. 
den ſchwediſchen 


ein mittel 18—20 M. 
Cat Von Gothen- 
üften Heringszüge 


eingefunden, daß ſich der innere Scheerengürtel von Strömftad bis 


ſüdlich von Lyſekil mit großen Mengen von 


Heringen angefüllt hätte. 
Januar 3639 To. ver⸗ 


ſeit 1. bis 9. Januar 3953 To. gegen 2804 
6467 To. in 1875 und 7852 To. in 1874 in 


den Eiſenbahnen wurden vom 2. bis 9 

ſandt, mithin Bahn⸗Abzu 

in 1877, 6489 To. in 1876, 

gleicher Zeit. 
Sardellen unverändert, 1876er 39 M., 1875er 41 M., 1874er 
42-43 M. gefordert. n 

Steinkohlen geſchäftslos und haben ſich die Preiſe nicht 
verändert. Große Weſthartley 59-60 M., große Schotten auf 50 


unverändert. 
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bringt. ch auch fein 

o de 85 bis 310 
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Nohzink 44 
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le. Das Geſchäft in Roheiſen und andere Metalle bes 


auf effektiven Konſum, wie es ſtets der Januar mit ſich 


roßer Abzug, 


0. 3,70 bi k. per 
28 0 bis 4,10 Mk. p 


AN 
Lu 
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bahn be 


* 
bardiſch 


Comp. 51,50 M., inlandiſches 


ien, 13. Januar. 


Staats- und Bolkswirthſchuft. 
Gneſen, 11. Januar. [Güterverkehr. Die hieſige Oberſchleſ. 
Eiſenbahn⸗Güter⸗Expedition hatte im vergangenen Jahre ein Umſatz 
von 65,348,700 Kilogram. Hiervon wurden ausgeführt 42,228,300 Kilo⸗ 
gramm, eingeführt 23,120,400 Kilogramm. Unter den ausgeführten 
ſtehen die landwirthſchaftlichen Produkte — Getreide, Kartoffeln, 
Wolle — mit zuſammen 30,000,000 Kilogramm oben an. Unter den 
eingeführten Produkten hat die Steinkohle — 20,000,000 Kilogramm — 
den Vorrang. Es kamen ferner an: 200,000 Kilogramm Baus und 
Nutzböhzer, 500,000 Kilogramm Düngemittel (per Monat April und 
Oktober) 30,000 Kilogramm Eiſen 
Wien, 13. Januar. 


trugen in der Zeit vom 1. bis 


innahme von 80,876 Fl. 
Wochenausweis 


en Eiſenbahn vom 1. bis zum 


— e 


Fl., ergab ithi ie entſprechend 
Mebr⸗ en mithin gegen di nde 
* 


Er fo ift vos Baer im 122 
1877 eher beſſer zu nennen. e Notirungen ſin 
5 M. je nach Qualität und Nummer, 


Zinn, Banca 162 M., 


D. 
170-176 Mk., ſpaniſches Blei Rein und 
Blei 46 Mk. per 100 Ko 


(Oſtſee⸗ Ztg.) 


waaren u. ſ. w. 
Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigs⸗ 


zum 10. Januar 395,605 
Zeit des Vorjahres eine 


der geſammten lo m⸗ 
7. Januar 1,151,199 Fl., 


1,061,003 Fl. rechende des V res, mi 

Mebreima me u eh Se vie oa ? ge 
Die hme des italieniſchen N in der Woche vom 
1. bis * 7. Januar betrug 601,824 Fl., die Mehreinnahme deſſelden 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Braunſchweig, 12. Januar. Der braunſchweigiſche außeror⸗ 
dentliche Landtag genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung die Vorlage 
der Regierung, zufolge welcher das Oberlandesgericht und ein Land⸗ 
gericht in die Stadt Braunſchweig, das andere Landgericht nach 
Holzminden gelegt werden. 

München, 13. Januar. Der Kronprinz traf heute früh 9 Uhr 
mit dem General v. Blumenthal und Gefolge hier ein, wurde von 
dem preußiſchen Geſandten v. Werthern und dem Militär⸗Attache 
Oberſtlieutenant v. Stülpnagel auf dem Bahnhofe empfangen und 
ſetzte um 91 Uhr ſeine Reiſe nach Rom fort. 

Wien, 12. Januar. Aus Veranlaſſung des Ablebens des Königs 
Victor Emanuel legt der kaiſerliche Hof vom 15. d. ab eine 16tägige 
Hoftrauer an. R 

Wien, 12. Januar. Das Abgeordnetenhaus nahm in feiner 
heutigen Sitzung die Art. 1 bis 5 des Zoll⸗ und Handels⸗Bündniſſes 
mit Ungarn an. 

Agram, 11. Januar. In der heutigen Sitzung des Landtags 
gelangte ein königliches Reſkript zur Verleſung, worin ein Eingehen 
auf die vom Landtag angeregte Frage einer Vereinigung Dalmatiens 
mit Kroatien und Slavonien wegen vieler erſt zu löſender Vorfragen 
zur Zeit abgelehnt wird. Bezüglich der Stadt und des Territoriums 
von Fiume werde es die Aufgabe der Regnikolar⸗Deputation ſein, 
ein Uebereinkommen zu erzielen. In dem Reſkripte wird ferner die 
entſchiedene Abficht ausgeſprochen, die Vereinigung der Militärgrenze 
mit Kroatien und Slavonien durchzuführen, indeß ſei ein vorberei⸗ 
tender Uebergang nothwendig und die Beſtimmung des Zeitpunktes 
könne getroft dem Ermeſſen des Königs anbeimgeftellt werden. 

Nom, 12. Januar. Im Beiſein des Königs Humbert, des Prin⸗ 
zen Amadeus und eines glänzendes Stabes fand heute die Eides⸗ 
leiſtung der in Rom ſtehenden Truppen flatt, Dieſelben begrüßten 
den König mit dem Rufe: „Es lebe König Humbert, es lebe der 
König von Italien!“ Die Bevölkerung geleitete den König unter 
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen nach dem Quirinal zurück. — Die 
Leiche des Königs Viktor Emanuel wird von einer großen Menſchen⸗ 
menge beſucht. — Die turiner Zeitungen ſprechen den Wunſch aus, 
daß die Leiche des Königs Viktor Emanuel in der Familiengruft von 
Superga beigeſetzt werden möge. 

Nom, 12. Januar. Einer Meldung des amtlichen Blattes zu⸗ 
folge wird König Humbert vor dem Parlamente am 19. d. den Eid 
auf die Verfaſſung leiſten. Das Leichenbegängniß des Königs Viktor 
Emanuel findet am 17. d. ſtatt. 

Nom, 13. Januar. Der deutſche Botſchafter, v. Keudell, hat im 


Auftrage des Kaiſers Wilhelm einen Kranz auf den Sarg des Königs 


Viktor Emanuel niedergelegt. 

Madrid, 11. Januar. In dem Kongreſſe verlas der Miniſter⸗ 
präſident Canovas del Caſtillo eine Botſchaft, in welcher die bevor⸗ 
ſtehende Vermählung des Königs Alfons mitgetheilt wird. 

Paris, 11. Januar. Nach einer Mittheilung des „Moniteur“ 
geht Admiral Fourichon nach Madrid, um Frankreich bei der Ver⸗ 
mählung des Königs Alfons zu vertreten. — Den Leichenfeierlichkei⸗ 


ten bei der Beerdigung des Königs Victor Emanuel wird Marſchall 


Canrobert als Vertreter Frankreichs beiwohnen. 

Verſailles, 12. Januar. In der Anrede, welche Grévy bei 
Beginn der heutigen Sitzung an die Deputirtenkammer richtete, 
ſprach derſelbe zunächſt ſeinen Dank aus für die neuen Vertrauens⸗ 
beweiſe, die ihm gegeben worden ſeien. Sodann hob er rühmend 
hervor, daß die Kammer durch ihre politiſche Haltung den Willen 
Frankreichs zur Geltung zu bringen und durch die friedliche Ein⸗ 
ſetzung eines parlamentariſchen Regiments ſchwere Konflikte zu löſen 


verſtanden habe. Er hoffe, die Kammer werde fortfahren, dieſen Geift | 


der Weisheit zu zeigen und ſtets gemäßigt und verſöhnlich zu fein, 
indem ſie alle Intereſſen reſpektire. Er rechne darauf, daß ſie als 
wachſame Hüterin der Republik ſich angelegen ſein laſſen werde die 
Harmonie zwiſchen den öffentlichen Gewalten aufrecht zu erhalten. 
Dieſe Harmonie allein könne die Ruhe und Sicherheit der Arbeit ere 
halten und befeſtigen. Die Kammer werde auf dieſe Weiſe 
der Erwartung des Landes entsprechen und das auf 
ſie geſetzte Vertrauen rechtfertigen. (Lebhafter Beifall.) — 
Im Fortgange der Sitzung legte der Miniſter der öffentlichen Arbei⸗ 
ten einen Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von 500 Mill. Fr. 
zum Ankauf von 2615 Kilometer Sekundärbahnen vor und verlangte 
die Dringlichkeit für die Berathung. Auf den Antrag des Deputirten 
Bethmont, welchen Gambetta unterſtützte, wurde die Vorlage an die 
Budgetkommiſſion verwieſen. In der heutigen Sitzung 
des Senats richtete der Herzog Audiffret⸗Pasquier eine kurze 
Anſprache an die Verſammlung, in welcher er ſeinen Dank für das 
ihm durch die Wahl zum Präſidenten von Neuem bewieſene Ver⸗ 
trauen ausdrückte, deſſen Werth er jetzt mehr als jemals zu ſchätzen 
wiſſe. Er werde die ihm durch die Wahl auferlegten Pflichten zu er⸗ 
füllen beſtrebt ſein. 

London, 11. Januar. Der Royal Mail⸗Dampfer „Atacama“ ift 
am 28. November v. J. in der Nähe von Caldera an der füdöſtlichen 
amerikaniſchen Küſte geſcheitert. Sämmtliche Offiziere und Paſſagiere 
kamen in den Wellen um, nur einige Matroſen ſind gerettet. 

London, 12. Januar. John Bright hat in Birmingham eine 
Anſprache an feine Wähler gerichtet; er hob in derſelben hervor, daß 
die große Frage, ob Krieg oder Frieden, die öffentliche Meinung jetzt 
allgemein beſchäftige; er ſei der Ueberzeugung, daß durchaus kein 
triftiger Grund vorhanden ſei, um den Eintritt Englands in den 
aktuellen Konflikt zu rechtfertigen. Trotz der im Krimkriege vergoſſe⸗ 
nen Ströme Blutes, trotz der Geldopfer Rußlands und der Zer⸗ 
ſtörung Sebaſtopols, wie der ruſſiſchen Flotte, fei Rußland heute fo 
mächtig, als hätte jener Krieg im Jahre 1854 niemals ſtattgefunden. 
Im Jahre 1854 ſei Frankreich Englands Allirter geweſen, beute ſtehe 
kein Land auf Englands Seite. Allein miſche ſich England unauf⸗ 
börlich in die orientaliſchen Angelegenheiten und wenn es auch zwei⸗ 
felsohne ein großes Intereſſe an dem Suezkanal habe, ſo ſeien doch 
die übrigen Mächte an demſelben ebenfalls intereſſirt. Bright führt 
ſodann aus, daß Rußland weniger fähig ſei, England Uebles zuzu⸗ 
fügen, als eine andere Macht, aber England ſei auch ebenſo unfähig, 
Rußland Schaden zuzufügen; er ſei der Ueberzeugung, daß die Mehr⸗ 


zahl der Nation für eine ſtrikte Neutralität in dem gegenwärtigen 
Kriege ſtimmen werde. — Nach der Rede Brights ward eine Reſolu⸗ 
tion angenommen, in der gegen jeden Verſuch, der England in 
den ruſſiſch⸗ türkiſchen Konflikt verwickeln könne, Proteſt erhoben 
wurde. 

London, 11. Jaunar. Ein engliſche Blatt meldet die erfolgte 
Ernennung des engliſchen Miniſterreſidenten Corbett in Bern zum 
Geſandten in Athen. 


Vetersburg, 14. Januar. Offiziell wird aus Selvi gemeldet 
vom 10. d.: General Radetzky meldet, die Zahl der Gefangenen und 
Trophäen iſt noch unbekannt. Nach Ausſage Naſſim Paſcha's zählte 
die gefangene Armee 25,000 Mann, darunter einen Diviſionair, zwei 
Brigadegenerale, 80 Stabsoffiziere und 280 Ober-Offiiere. Unter 
den genommenen Geſchützen ſind 11 weittragende Mörſer. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die e leine RR 


Zelsgraybiide Mörlenderiiie. 
Fonds Eourfe. 
Berlin, 13. Januar. Privatverkehr. Kreditaktien 373,00 
a 373, 50 a 372, 50 a 377, 00, Franzoſen 435, 00 a 434, 50 a 436,00, 
Lombarden 130, 00 2 130, 50, 1860er Looſe 106, 50 a 107, öſterr. Gold⸗ 
rente 63, 75 a 63, Silberrente —, Papierrente 54, 00 a 
Goldrente 77, 50, Italiener 72, 60, 5proz. Türken —, Sproz. Nu 


Bank — Laurahütte 67, 50 a 67, 
ſchließlich recht feſt. i 
achbörſe. Kreditaktien 377, 50 a 377, 00 
Lombarden 131, 00, Diskonto⸗Kommandit 109, 00, 
23, 50, Laurahütte 67, 90, 1873er Ruſſen 79, 90. 


ankfurt e W., 12. Januar. Schwach. 


20, 395. Pariſer Wechſel 81, 03. 
Wechſel 169, 55. Boͤbmiſche Weſtdahn 1491. Eltiabethbarn 
Galtzier 210. Framoſen 218. Lombarden „) 65%. 

, t. Silberrente 574 pierrente Mis Ruſſiſche Boden⸗ 
kredit 73%. merikaner 1885 99. 1860 er Lrole 
107. Oeſterr. Nationais 


Franzoſen 436, 50, 
mänier St.⸗Akt. 


Oeſierr.⸗deutſche 
5 965 N ei 
Scha 9 8 do. neue 
Genie Pace 100%. Neichsdant 1564 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 187 
Looſe —, Lombarden —, Galizier 


Be 
‚, Framoſen 218, 1860er 
ar, Selbe EH 


*) per medio reſp. per ultimo. 
Abends. Effetkten⸗Sozietät.] Kreditaktien 187}. Frans 


zeſen 218, 1860 er Looſe — ier 210%, Ungar. Goldrente 684, 
ungar. Schatzanweiſ. J. Emiſſion —, do. II. Emiſ.—, Lombarden —, 
Goldrente —, ierrente —, Reichsbank 


E 

Wien, 12. Januar. Realiſirungen drückten Spehulationswertbe. 
Renten und Babnen feſt und gefragt. Deviſen ſchwach. 

[Schlußtkurſe. La 63,.89. Silderrente 67,00. 188er 
2oofe 109, 00. Nationalbank 812,09. Nordbahn 1985, 00. Krebitetiien 
221,50. Framoſen 256, 75. Galtzter 247, 00. Naſch.⸗Oderberg 104 50 
Pardubitzer 90 50 Nordweftb. 109, 50. Norbweſib. Lit. d 
ondon 119, 40 Homburg Paris 47, 40. Frankfurt — —. 


Amſterdam 98 50. Böhm. Westbahn —, —. Kreditleoſe 160 20. 
1860er Xooie 113, 790. Lomb. Geh —, —. 1884er Lobe 137 20. 
f 97,50. Napoleons 9,50 


Uniondank 65, 50. 1 0 Du „50. 2 S 
5,61. Stlbercoug. 103, 80. Eliſabethbahn 164,50. Ung. Brümtenmi, 
77,0. Marknoten 58, 70. Türkiſche Looſe 14, 00. Se 


rente 75, 10. 
12. Januar. Abendbörfe. Kreditakt. 221, 80, Framoten 
Galtziet 246, 50, Anglo⸗Auſtr. 96, 25, Lombdarden 76, 50, 
ilberrente —, —, Papierrente 63,85, Goldrente 77,15, Narkaotez 
58, 80, Nationalbank — —, Napoleons 9, 50. Schluß feſt. 

Wien, 13. Januar. [Privatverkehr.] Kreditaktien 221,90 
Franzoſen 256, 50 Galtizier 246, 75, Anglo⸗Auſtrian 96,75, Lombarden 
—.—, Papierrente 63,85, Silberrente —,—, Goldrente 74,05, Mark⸗ 
noten 58, 7276, Napoleons 9, 50 ilber —. Feſt. 

Florenz, 12. Jan. 5 prez. Stalientiche Rente 78 62, Colt 21, 88. 

Brüfſel, 12. Januar. Oeſterr. Papierrente 544. 

Paris, 12. Januar. Anfangs matt, Schluß fe 


Schlußkurſe.] ët Rente 73, 30 Anleihe de 1872 169, 02} 
talteniſche pro. Rente 72, 20. do. Tab . de. Bis 
daksodligationen —, —. Framoſen 538, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
166.25. do. oritäten 232, 00. en de 1865 9,50. do. de 1869 
44,85, Türkenlooſe 29, 70, Oeſterr. Goldrente 64%. 
Ersdit mobiler 162, Spanier exter. 12%, do. inter. 12, Enge 
kanal⸗ Aktien 72, Banque ottomane 362 


EE EN 


Credit foncier 632, neue Gonpier 158. Defterr. 
Wechſel auf London 25, 188. 

Paris, 13. Januar, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 
73, 00, Anleihe de 1872 108, 81, Italiener 71, 875, Türken 
9,45, Spanier exter —, do. inter. —, Banque ottomane 360, 62, 
neue Egypter 158, 12, Cbemins egypt. —, —, Bert. Goldrente —, 
Franzoſen! —, —. Matt. 

London, 12. Januar. 


Konfols 95. Ital. Bro Rente 711. Lombaxben 6946. 
Lombarken⸗Prioritkten alte 9%. Zprozentige . 


` 1871 
Silber 54. Türk. Anleihe de 


Sr. Rente 
de 1865 


Zrxs 
ten 
de 
proz. ungar. 
at Syn: Ber 
d 1 egen. (Shlußturfe) page u. 
„12. Januar. ußkurſe) Höchſte Notirung des 
Wechſel auf London fn Gold AD. 
ber 1887 108 Cie Bab AE Ze 
Ir. 3 n 8%. 
Pacific 104k. Newvork Zentralbahn 1065. 
Brod a Konrfe. x 
Köln, 12. Januar. (Getretdemarkt.) Weisen, biefiger Tote 
März 21,65, pr. M 50. 
a 14, 95, per Mai 15, 00. Hafer 
loko 16, 00, pr. März 15,00. Rüb öl loke 38, 50, pr. Mai 37, 60 
Hamburg, 12. Januar. Getreidemarkt.) 
flau, auf Termine ruhig. Ro (ofo und auf 
25 zen pr. April⸗Mai 21 


feſt. 
flau, 40%, Ä 
ESt. 411. — Kaffee ruh, 
1 Standart white Info 11, 30 Br., 
11, 10 Gd.) vr. Januar 11, 10 Gd., pr. Auguſt⸗Dezember 12, 65 Gd. 


„Bremen, 12 Januar. Petroleum (Schlußbericht.) Standard 
white loko 11, 50, per Februar 11, 50, pr. Marz 11, 50. Alles be. 

London, D. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Frem 
3 letztem Montag: Weizen 31,280, Gerfte 6320, Hafer 
51, zë. 


ng 


obne Faß 12 ot, Ze Mn J 36 7 J ba, 


N Bürs | Ei 10200 Bier Ss. Lo gi 5 Se 
Dee ER, SA wfehruan be. ber, Reien 514. 5-4 A. ber 20 2 8 E Ja⸗ 

Merlin, 12. fag N. — 1. ̃ ² BIB-DLS ].. ... mache Zog dicht 50,2. 19 50 M. bel, S. 

Thermometer: 178. Zë Trübe! Ar East Ei „453,6 bez. — Mais per 1000 Kilo lot M. B. Bi per Ma Gr 1,2—51 M. bez., — Br. — An⸗ ; 
ach valide ai Dé IS e E "ës SSC vs —5 ven Ro ne Nr. 6 m. 1 per HSC 8 8 dag . . 1967, 136.1075 

A bt & 25 ` r 56 — 

. mär a E 9 08 ji ezahlt, SÉ pain Wiel —, gramm Brutto inkl. Sack per Diefen WRonat 19,70 bezahlt, per] M. bezahlt, Heinigfeiten — M bez., 125 N. B. 6 M, 

Ka 15 Ze 100 "e ott e EE „Mai 5 Se, S8 ber, ber a, A din 188 b 19,75 SA E 5 4 151 1 „bez., per Januar 12,6 M per Februar | 
Si "er ` vert, der 2 1 2 dis 27,50, Nr. 0 und 1 27,00—-26,0. A renn 55 Heunger Landmarkt pr. 1000 Bil: Weizen 190204 M., Roggen 


132-308 ff. Gerſte EK 149-150 M. Erb 
bis 170 M., Kartoffeln 45—48 5 2-25 M., Sech 21 


S Tri 1075-1800 Der 1 ramm Brutto til. 
bis 30 M. (tee, Bla). { 


Oe u. H.⸗Btg.) 
Stettin, 12. Januar. An der Börſe. (Amtlicher Bericht. 
33 5 ih . W 


S 
Weizen wenig veränderk, per 1000 Ki een eringer 160 
bis 180 N, a 1 185— Se e feiner Low GE —— 


an 
Zeng = Zi 126 — 18 a8 U bat fein 

—, nl cher 1 148 do., per dieſen RR 

Jannar⸗ ZE do. been SEET 140 Em Lei 

142—1 e ati⸗Juni 141,5 bez. — Gerſte loko 
1000 Kilogramm Mk. o CN Kä: 3 
cher ml 120 — ommerſcher 125—142, 
cher 125-142, a8 — böhmischer 2 5 fein weiß 


— 


Gei 
85 
E 
SCH 
S 
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Meteorolsgifche Beobachtungen zu Pot zu Poſen. 1878. 


NO 152—155 ab en Monat — bez., per April⸗ e u get, Haat 207 207,7 M. Beab 

* er 152— „ber nat — ahr „per Mai⸗Jun - eza 

13758. — G. — Si en Za L Fang Kohmanre 155 | Juni-Juli — Mt. — Ge, —— A Sien verändert, S Ri 4 

Hopp E es, Bi 310-890 Sech: GU 90 Sehruar 1308 ORT, be. SE 130 pie 1395 th 3 = \ 
D mm ahlt. — en ruar ben r f ar 28 s 4 830 - | 

bi6 325 be. 100 Kl loto ver 100 Rilogramm one Fa 65 ber Mai-Jum 1391335 Gerfte file, ver 1000 Milo ei 13. : (Fonds. 10 28. 2.9 — 4 S8 - bedegt Ne 

Rüböl per 100 Kilogramm loko ohne "he, Brau⸗ 158 bis 175 M. Futter ⸗ 128 — 145 fer ſtille 14. orgs. (l Ze Biel — Ge WSW Neie Gi N \ 

ver dieſen Monat 72,6 bz, Januar » 755 bz. Ger? per 1000 Kilo loco alter 116156 M., neuer CS bis 140 M. beyaplt. | H. 12 W AAbedeckt Ni 

72 bez, per Mai⸗ Jun 72,2 bez. — eie (rafftu.) (Stans |. — wit geihäftslos, per 1000 Kilo loco . 62—175 M. Futter⸗ 

dard white) 100 Kilogramm mit Faß loko 28 bez., per dieſen 140 zl ſtille, per 100 Kilo loko ohne Waſſerſtand der Warthe. 

Monet 25,9 bez., per Januar —, per Januar⸗Februar do. bez, dei Klein keiten ee 75,5 M. Br., kuxze Lie e == ` 

per Februar — bez., per Februar⸗März 26 bz. per März⸗April] bez., per Januar bis 72,5 M. Br., per April Mat 72,25 M. Beten, am 12. Januar Mittags 1,10 Meter. 

— bi. — Spiritus per 100 gier m 100 Ct. == 10,000 pet. toto] Br., — Gd., per September + Ottober 68 M. Br. — Spiritus o 13 S es 10.» 


| 


täten. Ausländiſche Eif Eiſenbahn⸗Obligationen waren recht feit, Pr 
ziſche, Lemberger, Oſtbahn und Eldethal bevorzugt. SN „ei 
Werthe beachtet, neue Anleihe fteigend. Die zweite Stunde verlief 
ziemlich din doch fill. Ultimo WEG man Franzoſen 438 -6, S Wé 

437,50, Lombarden 131,50—29,50 50, Kredit Aktien 378,50 —374,50 
bis 377, Diskonto⸗Kommandit⸗ (Ree 109,10 - 109,25 - 108,25 109, 
Rumänen 21,50 — 22,50, Braunſchweiger Koblen gewannen 0,50, Gör⸗ 
liger Stammprioritäten 1,35, Rumäniſche 0,75. Der Schluß war feſt. 


Wien dementirt und die Stimmung beſſerte ch etwas. Kredit⸗Aktien 
Sie ſich eine Kleinigkeit und der Verkehr ſchwankte. Im Uebrigen 
lieben die Umſätze ſehr egen ſelbſt Funes traten ganz in 
den Hintergrund. Galizier lagen feſt; rumäniſche oda ſetzten bei 
en Frage fofort 1 5 > 86 fe ziemlich lebhaft um. Der 
okalmarkt lag rech iſenbahn⸗Aktien traten nur in 
mäßigen Verkehr, . — Na a ziemlich gut. Daſſelbe gilt 
von Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. Bank⸗ und Induſtriepapiere fan⸗ 
den faſt gar keine Beachtung. Anlagewerthe lagen ziemlich feſt, nur 
mentlich preußiſche Anleihen, Pfand» und Rentenbriefe, ſowie 


Berlin, 12. Januar. Der ice Verkehr erb nete abermals 
höher; doch fanden faſt nur Kredit⸗Aktien beſſere Beachtung. Im 

Uebrigen berrſchte Stille und abwartende Haltung. Als neueſte po⸗ 
litiſche Nachricht lag eine Meldung vom Abſchluſſe des Waffenſtill⸗ 
ſtandes aus Bukareſt vor. dE derſelbe im Ganzen nur wenig 
Glauben fand, trat doch raſch Realiſationsluſt in den Vordergrund; 
man batte beim Eintreten dieſes Ereiguiſſes ſteigende Courſe und 
Kaufluſt erwartet, und ſah ſich darin rer Ke mes Jeder eilte 
zu 1 und Kredit⸗Aktien, welche Anfangs 2 M. amogen, gaben 
raſch 5 M. nach. Da wird der Abſchluß SW Waffenſtillſtandes über 


5 

ER 

Gef | 
in ̃ ˙ ei 


1,1005 100 10 © rr BE (eischt "` get 8. Menpen EL Oberfchleftt \ ` 
Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. Pr. Be. e DS 100,10 & en aut Pag 68,00 d EH 4 300 8 ® Beh Finnen 25,00 G ag ol 9900 8 d 
Berlin, den 12. Januar 1878, do. EE 1105 101,0 G Cent.⸗Genofſenſch.⸗B. fr. 10,00 G R Bergwerk 82,75 B pal 33 00 bz . D!4 92,00 8 < 
Breußiſche a und do, do 10005 100,5 ka 5 477.25 bz Ind. 4 Hannover- Altenhet. 5 | 23,80 & Rat 85,20 bp 
Vve e kd. 401 Credit⸗B. 4 69,00 B Stobwaſſer an 4 | 13,00 - do. II. Serie o F.!4} 100,60 oe 
ent 44 10140 65 de. 4575 110 5 107,50 5 alerbant 4 | 69,50 W Inſon⸗Eifenwerk 0% & feipz.-⸗Gaſchw.- Ms. 5 Ga 99,75 & 
4 | 95,00 vz N. dor u. 78 8¹ ant fr.] 25,00 B Unter den Linden 4 15,60 G Maͤrkiſch⸗Poſen 70.50 & H. A4 101,10 8 
e 4 | 95,00 hu 1872 u. 25 106,50 G Berl. Ban ⸗ B. fr. 104, 0 bt Meagdeb⸗ B31 66,70 G v. 18605 104,25 by 
Staa 92,70 bz ( übter Bank 4 104,75 br G end Daten do. de. 65 8600 3 v. 18734 | 90,60 bg 
Kur- u. Nm. 91,25 bz pr. er oh Sa bz G Beitelbanf4 | 9575 d |ihjener Münfter-Enfcede 5 „ v. 1874144] 99,25 B 
Dd.⸗Deichb. 100,80 bz 972 5 bz er Creditbank 4 Wöhlert Ka R 70065 Mo sek Erfurt 5 34 25 0 Brieg ⸗Neiſſe 98,00 ba G 
Berl. Stadt- Obi. 44 91 60 b ee Bode Fred. 5 99,00 G Landesbank 4 1070 bz Dberlaufige 5 | 18,00 © Ce 4 
do. 89,70 bz do. 93,25 bz Bank 9140 bz G Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. Itpreuß. Sũüdbahn 5 84,70 bz do. 15 103,70 8 
Säin, Stadt- Aul Sit. Nat. - Opp. 5 94 60 53 Genoſſenſch. 1 8,5 B aachen M 50 % achte derufer-Bahn ö 103,5 bs do. Niedſchl. Zwgd. 31 
Abeinprovinz do. 4101,90 Di do. do. 94,00 2 VG 4 | 90,60 bz 12000 U G f Ahr 4 Starg. Po. 4 92 50 @ 
(nh B. 100,70 bz e 5 110640 G . Meichebank 41 Bergisch Märkiſche 4 | 71,25 b im inſche 69,75 G 8 1. 41000 8 
Ze EE nds do. Unionbank fr. 14,50 G Ken 83.90 b San bahn 16 00 we do. III. 4 ‚100,00 B 
44 101,30 bz 186 E R Dißeonto-Bomm. 4 100,00 bz G Berli CH a 0 d Saal-Unfiruld Dftpreuß Sũdbahn 5 100,25 & 
wäh er SL GE: . Ders n . — 50 H e e ehe 6 | 70,50 @ Lit. BA 10200 G 
Kur u. femutnt f 550 $ 1 05 Handelabant 1 43,5 W Serunes Nord 5 e Miete n 
do. 94 80 e CA Sid. u. 6 103 20 bz um. | sion @.... Iëg gen, 5 % © | Eiſenbahn - Urieritäts- Ise, „ 
105 do. Goldaul. 7 105,90 bz vatbant Berlin- Stetti 06,50 bz Obligationen. dE, 
do. 02,00 bz r. Gold-Rentel4 | 64,00 ao de Grundcreditbk. 4 |110,00 bai Brest. dm Brecht, 60,90 bz 6040 99,75 G 
gë A VG ar Ser U 57,00 bz G ip Brest 820) b do. Litt. B. 4 = Ke 5 97 8 d A 9,75 bz 
15 . 7 0 40 1255 Pen 5 (e ken CC S ene 1 9 e Berg-Märfiſch Lie Zi 0. gt A b —— b 8 
vommerſche 8 28.8 do. Lott A. v. 1860 5 106,75 bz dese 1 a be» 109,50 8 „Nate v. St. 9144 101,75 © 
34,90 bz do. do v. 1864 — 246,00 b G R Wechſelbank 41,25 G Märkiſ Poſener 15,60 b do. III. v. St. 85 25 II. do 4 101,75 B 
D 101,70 bz u St. Eiſb Akt. 5 ‚29,50 „Privatbank 4 105,20 ba Kai GA el do. do. Litt. B. 8 85,25 bi Holſtein. 99.4% bz 
eſenſche, neue 94.40 8 r Gi dencredit | 66,75 © I Acaddebe⸗ do, do. Litt. oa 76,75 © L4 | 90,00 
94.75 d DER CH 30 di otb.-Bantl4 | 64,75 bz CENTER de. WAI 99,75 e I. 4100,75 8 
che 85,00 . d er Grebitbani4 | 71,60° bz r do. KR 99,75 55 II 495 
si 95,75 3 de. De op 9660 l. pothetenbE.\4 | 94.0 % fer 90% W de. VIII 99,75 b3 1. 4000 8 
E ene 0 9975 8 do. Seeg Me 6 7220 d 6 fer Bank 18,0 8 ZG ⸗Märkiſchſa 1270 b5 do. erf 1 103,00 bz . V. 100,25 55 
* 8 b . GE ue Si Gu e W RE ds 15 Bus 3 Brioritäten- 
? Rumänier. 8 | 94,00 5 eet are . Li D Steel HEET 
d „Bod. Au 3 5 omm. . 
de. Poſener Spritactien 4 | 42,00 G do. Dortmd.⸗Soe d 11.5 | 5280 
Rentenhriefe: | , 0 8 e 2.2 5 Detersb.Discoutobantl4 | 98,00 G Eeer, Pr Role, de ® a W. aan dÉ 
Eer u. Ren e „Engl. Anl. 3 Bunt 80 & JK, eh 22 20 ol Pi Zei Be 3 5 B fe berg benen. Lol 6140 8 
dei Bed  eonf. A. 18715 | 79.90 65 Prev. Bent 4 10059 © Starzard- elo 10 % % AR . PER do. 11% | 5975 95 8 
9750 N „ BIEL 5 sei f 95.25 ne EN gë 15021 d om eege H 
96 25 bp r Lë E de. Gentraibaden. 14 | 1695 de. Tüte. v. St. gn. 4 | 9035 0 © | de % % ie he e e e 
Leger 96,00 bz . Bod. -Credit 5 | 72,00 b B 4 Spielh. 4 21 25 B aba, dg. Lit. O. v. St. gar. 47 99,60 bf Gg up, OH 97/75 8 Besen gsbahn |5 
et 3 H p abuel.gan SE 8 0 be 8, Weiner. Geraer 85,00 05 & Berlin 89,75 $ Je fr, Stub. 8 828 75 
Souverelgens 20,34 G wë r Provinz.⸗Cewerbebk. 4 | 18,50 G bo, do. Lit. B. 4 81.0 B do. ä 5 ? } 
Sapclend er 16,22 8 > - — Kos? 62,49 b . Privatbank. fe (a, nm Albrechtsbahn 1400 d G ei urg 94.00 5j © den we e 2885 u, 
Dollars 41,85 © 8 Kach 71,10 b dp f 100,50 WÉI Jg, Soen 25,25 65 2 N 10300 d "ke gege" 7250 95 ® 
1650 Wiën, Il. C 8385 bi Senf, 1110250 be Se aen, finan ede debe. . 40 30 % e bee, 6375 1 8 
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